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1. Stellungnahme eines Anwohners (Schreiben vom 28. Februar 2018) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einführender Text, daher keine Stellungnahme 

der Verwaltung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Rat der Ge-

meinde Titz nimmt 

die Stellungnahme 

zur Kenntnis. 
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Das Einzelhandelskonzept hat im Wesentlich zwei 

Inhalte: die Kaufkraftanalyse und die Definition 

eines zentralen Versorgungsbereiches. 

 

Der Landesentwicklungsplan (LEP NRW) ist die 

fachübergreifende, integrierte Konzeption für die 

räumliche Entwicklung Nordrhein-Westfalens. 

Neben den raumplanerischen Entwicklungszielen 

werden im LEP NRW flächendeckend für Nord-

rhein-Westfalen die zukünftigen Grundzüge der 

zentralen Versorgungsbereiche und der Entwick-

lungsachsen festgesetzt. 

 

Seit Februar 2017 ist der neue LEP NRW gültig. 

Die zeichnerischen Festsetzungen finden sich in 

der Kartenanwendung. Als Ergänzung werden 

darüber hinaus ergänzend Auszüge aus dem 

Landesentwicklungsplan NRW des Jahres 1995 in 

der Kartenanwendung, der um den LEP IV 

„Schutz vor Fluglärm“ und dem sachlichen LEP-

Teilplan „Großflächiger Einzelhandel“ beigefügt. 

 

Zentrale Versorgungsbereiche sind räumlich ab-

grenzbare Bereiche einer Gemeinde, die eine 

Versorgungsfunktion für die Einwohner besitzen. 

Es wird zwischen Haupt-, Neben- oder Grund- 

bzw. Nahversorgungszentren unterschieden. In 

den Einzelhandelskonzepten der Städte sind die-

se Bereiche sowie solitäre Einzelstandorte festge-

 

Der Rat der Ge-

meinde Titz nimmt 

die Stellungnahme 

zur Kenntnis. 
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legt. Die Festsetzungen zu zentralen Versor-

gungsbereichen spielen in der Raumplanung eine 

wichtige Rolle, da mit ihnen die Gewährleistung 

und Erhaltung einer gerechten Versorgungs-

struktur für die Bürger verbunden ist.  

 

Hauptzentren befinden sich in Innenstädten bzw. 

Ortsmitten, während Nebenzentren nur in Stadt-

teilzentren ausgewiesen werden dürfen. Sie sind 

durch ein vielfältiges und dichtes Angebot an 

Versorgungs- und Dienstleistungseinrichtungen 

des mittel- und langfristigen Bedarfs (z.B. Klei-

dung, Schmuck, Möbel) gekennzeichnet. Grund- 

und Nahversorgungszentren dagegen dienen zur 

wohnungsnahen Versorgung mit Gütern des täg-

lichen Bedarfs (z.B. Lebensmittel und Drogerie-

artikel). 

 

Abschließend ist festzustellen, dass die Abgren-

zung des zentralen Versorgungsbereiches in der 

Gemeinde Titz in enger Abstimmung mit der Be-

zirksregierung Köln und der IHK Aachen definiert 

worden ist. Eine formale Genehmigungsvoraus-

setzung eines zentralen Versorgungsbereiches 

durch die Bezirksregierung ist die Erarbeitung 

und der Beschluss eines Einzelhandelskonzepts. 
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Eine verbesserte fußläufige Erreichbarkeit wird 

im Wesentlichen durch eine städtebauliche In-

tegration und Maßnahmen zur verkehrlichen Op-

timierungen erreicht. 

 

Die Ermittlung der Einwohnerzahl im Bereich der 

fußläufigen Erreichbarkeit kann über das Portal 

https://www.einwohner.nrw.de/ nachvollzogen 

werden. 

 

Der Rat der Ge-

meinde Titz nimmt 

die Stellungnahme 

zur Kenntnis. 

 

 

 

 

Durch das Einzelhandelskonzept ist eine Steue-

rungsmöglichkeit über zu genehmigende Ver-

kaufsflächen sowie Sortimente möglich. Konkrete 

Investitionsentscheidungen werden durch private 

Investoren aufgrund von wettbewerblichen Ana-

lysen durchgeführt. 

 

Neben einer Konzentration von großflächigem 

Einzelhandel (über 800 qm Verkaufsfläche) sind 

Betriebe mit nahversorgungsrelevanten Sorti-

menten im Rahmen kleinteiliger Versorgungs-

strukturen ausdrücklich auch in anderen Ortstei-

len der Gemeinde möglich (vgl. Seite 16 des 

Konzeptentwurfs). 

 

 

Der Rat der Ge-

meinde Titz nimmt 

die Stellungnahme 

zur Kenntnis. 

 

 

 
 

 

 

 

Die zwei Variantendarstellungen sind reine „Mas-

terplan-Darstellungen“ zu verstehen und stellen 

ausdrücklich erste und völlig unverbindliche 

Skizzen dar, mit denen die Qualität des geplan-

ten zentralen Versorgungsbereichs näher be-

schrieben werden soll. 

 

 

Der Rat der Ge-

meinde Titz nimmt 

die Stellungnahme 

zur Kenntnis. 

 

https://www.einwohner.nrw.de/
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Die konkrete städtebauliche Ausgestaltung ist 

nicht Gegenstand der Beratungen zum Einzel-

handelskonzept. Unbeschadet dessen strebt die 

Verwaltung an, dem Gemeinderat zu einem spä-

teren Zeitpunkt eine lediglich eingeschossige 

Wohnbebauung entlang der Schillerstraße sowie 

der Schulstraße auszuweisen. Erst in zweiter 

Reihe wären zweigeschossige Baukörper vorzu-

sehen. Sollte überhaupt eine dreigeschossige 

Bebauung in Teilen des Plangebiets in Betracht 

kommen, würde diese lediglich die letzte Baurei-

he vor der PRIMUS-Schule betreffen. Eine bau-

leitplanerische Ausweisung würde als Mischgebiet 

sinnvoll erscheinen, damit einhergehend also 

Mischnutzungen, z.B. Dienstleistungen und Gast-

ronomie im Erdgeschoss sowie Wohnfunktionen 

in den oberen Geschossen, zulassen. Des Weite-

ren sind Zonierungen, in Form einer ansteigen-

den Höhe von West nach Ost, städtebaulich 

sinnvoll.  

 

Diese Aspekte sind jedoch ausschließlich Gegen-

stand der anschließenden kommunalen Bauleit-

planung und nicht des Einzelhandelskonzepts. 

Die Änderungen des entsprechenden Bebau-

ungsplanes und Flächennutzungsplanes werden 

im weiteren Zeitverlauf, mit den üblichen Beteili-

gungsmöglichkeiten, erfolgen. 
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Vor einer Überbauung der gemeindlichen Sport-

flächen bedarf es eines Neubaus einer Sportflä-

che (insbesondere für den gesetzlich vorge-

schriebenen Schulsport). In der Vorzugsvariante 

ist eine neue Sportfläche im südlichen Bereich 

des Plangebietes dargestellt, ebenfalls derzeit als 

reine Projektskizze und somit, ohne dass sich 

daraus heute bereits verbindliche Ausbaustan-

dards der zukünftigen Sportanlage ableiten las-

sen. Bei der konkreten Ausgestaltung des Funk-

tionsprogrammes sollen neben der PRIMUS-

Schule auch die Vereine in die Planungen mitein-

bezogen werden. 

 

 

Der Rat der Ge-

meinde Titz nimmt 

die Stellungnahme 

zur Kenntnis. 

 

 
 

 

Die Verwaltung wird versuchen, unnötige Belas-

tungen durch z.B. eine intensive Baustellenkoor-

dination oder einen optimierten Baustellenver-

kehr zu begrenzen. So ist die An- und Abfahrt 

des Baustellenverkehrs für die Erweiterung des 

Nahversorgungszentrums und die Überbauung 

der gemeindlichen Sportflächen von der Hein-

rich-Gossen-Straße geplant. 

 

Der Rat der Ge-

meinde Titz nimmt 

die Stellungnahme 

zur Kenntnis. 

 

 

 

Abschließender Text, daher keine Stellungnahme 

der Verwaltung 

 

Der Rat der Ge-

meinde Titz nimmt 

die Stellungnahme 

zur Kenntnis. 
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2. Schreiben eines weiteren Anwohners (Schreiben vom 27. Februar 2018) 

 

 

Die geschilderten Anmerkungen bzw. Bedenken 

haben keinen unmittelbaren Bezug zum Einzel-

handelskonzept der Gemeinde Titz. 

 

Die Planungen im Bereich Schule und Kindergar-

ten werden von der Verwaltung in enger Ab-

stimmung mit den jeweiligen Leitungen kontinu-

ierlich den aktuellen Bedarfen und Entwicklungen 

angepasst. Ihre Anmerkungen bzw. Bedenken 

werden in diesem Prozess mit einfließen. In die-

sem Kontext wird auf die Mitteilungsvorlagen 

„Anmeldesituation an der PRIMUS-Schule der 

Gemeinde Titz“ (Nr. 16/2018) und „Anmeldesitu-

ation im Gemeindekindergarten Zauberwelt“ (Nr. 

17/2018) verwiesen. 

 

Der Rat der Ge-

meinde Titz nimmt 

die Stellungnahme 

zur Kenntnis. 
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Vor einer Überbauung der gemeindlichen Sport-

flächen bedarf es eines Neubaus einer Sportflä-

che (insbesondere für den gesetzlich vorge-

schriebenen Schulsport). In der Vorzugsvariante 

ist eine neue Sportfläche im südlichen Bereich 

des Plangebietes dargestellt, ebenfalls derzeit als 

reine Projektskizze und somit, ohne dass sich 

daraus heute bereits verbindliche Ausbaustan-

dards der zukünftigen Sportanlage ableiten las-

sen. Bei der konkreten Ausgestaltung des Funk-

tionsprogrammes sollen neben der PRIMUS-

Schule auch die Vereine in die Planungen mitein-

bezogen werden. 

 

 

Der Rat der Ge-

meinde Titz nimmt 

die Stellungnahme 

zur Kenntnis. 

 

 


